
22. Januar 2020

Gewalt ausstellen – Das Thema Krieg in historischen Museen  

Eine gemeinsame Veranstaltung der Bayerischen Museumsakademie, des Instituts für Fränkische Landesgeschichte 
Thurnau und des Historischen Museums Bayreuth

Veranstaltungsorte:	 Kunstmuseum Bayreuth, Maximilianstraße 33, 95444 Bayreuth (Vorträge)
			   Historisches Museum Bayreuth, Kirchpl. 4, 95444 Bayreuth (Führung und Workshop)

Anmeldung unter:	 www.bayerische-museumsakademie.de	

Programm  (Stand: 03.12.2019)

Mittwoch, 22. Januar 2020

09.30 – 09.45		  Registrierung und Begrüßungskaffee

09.45 – 10.00             	 Begrüßung
	 	 	 Benedikt Ertl M.A., Institut für Fränkische Landesgeschichte
	 	 	 Christine Rogler M.A., Bayerische Museumsakademie	 	

10.00 – 11.00		  „Krieg und Kriegserinnerungen“ – Ausstellungsthemen für Regionalmuseen
	 	 	 Dr. Jens Kraus, Fränkische-Schweiz Museum, Tüchersfeld 
	 	 	 Andrea Göldner M.A., Nordjura Museum, Weismain

11.00 – 11.15		  Kaffeepause

11.15 – 12.00		  Formen des Krieges. Die Darstellung frühneuzeitlicher kriegerischer Gewalt in den neu
			   eröffneten Räumen des Bayerischen Armeemuseums
	 	 	 Dr. Ansgar Reiß, Bayerisches Armeemuseum, Ingolstadt

12.00 – 13.30		  Mittagspause	

13.30 – 14.30		  Bilder und Videos verifizieren
	 	 	 Jenny Stern M.A, Bayerischer Rundfunk

14.40 – 16.30		  Führung und Workshops in der Sonderausstellung des Historischen Museums Bayreuth
			   „Dieweil das Land verheeret. Kriegserleben in Franken und Syrien vor 400 Jahren und heute“
			   durchgeführt von den mitwirkenden syrischen Geflüchteten und Studierenden der Universität 	
	 	 	 Bayreuth	
			   Es besteht die Möglichkeit zwischen drei Angeboten auszuwählen:
			   • Ausstellungsführung durch Geflüchtete aus Syrien
			   • Workshop 1: Besucherbefragung und Evaluierung in Sonderausstellungen
			   • Workshop 2: Mit Schülerinnen und Schülern im Museum – Konzepte und Methoden um
			      mit Schulklassen die Sonderausstellung zu erschließen

https://www.bayerische-museumsakademie.de/startseite/index.html

